Beilage

zum Kollektivvertrag fur das

DACHDECKERGEWERBE

Lohnordnungen

Gultig ab

1. Mai 2017







KOLLEKTIVVERTRAG

abgeschlossen zwischen der Bundesinnung der Dachde-
cker, Glaser und Spengler einerseits und dem Osterrei-
chischen Gewerkschaftsbund, Gewerkschaft Bau-Holz,
andererseits.

Artikel | — Geltungsbereich

1. Raumlich: Fir das Gebiet der Republik Osterreich

2. Fachlich: Fir alle Mitgliedsbetriebe der Bundesinnung
der Dachdecker, Glaser und Spengler, die eine Gewer-
beberechtigung fir das Dachdeckergewerbe besitzen.

3. Personlich: Fur alle Arbeitnehmer (einschlieBlich der
Lehrlinge), mit Ausnahme der Angestellten im Sinne
des Angestelltengesetzes und der kaufménnischen Lehr-
linge.

Artikel Il — Lohnerhéhung

a) Die kollektivvertraglichen Mindestléhne und Lehrlings-
entschadigungen werden per 1.5.2017 fir eine Laufzeit
von 12 Monaten in lit. b) neu festgesetzt.

Die bis 30.4.2018 geltenden kollektivvertraglichen Min-
destléhne und Lehrlingsentschédigungen werden per
1.5.2018 fiur eine Laufzeit von 12 Monaten um 0,45% zu-
zuglich der durchschnittlichen Inflationsrate (Mérz 2017
bis Februar 2018 geméan VPl 2010 der Statistik Austria)
erhéht und in einer zu diesem Stichtag verdffentlichten
Lohnordnung neu festgelegt.



b) Anhang gemaB § 17 RKV

Lohnanhang
(Lohnordnung, Lohnsétze)

LOHNORDNUNG FUR BURGENLAND,
NIEDEROSTERREICH, SALZBURG,
STEIERMARK UND VORARLBERG

I. Kollektivvertragsléhne

Stundenlohn
ab 1. Mai
2017

|. Facharbeiter mit abgelegter Lehrab-

schlussprifung und Facharbeiter ohne

Lehrabschlussprifung ab dem 3. Jahr Pra-

XIS ettt e e 13,45
Il. Facharbeiter ohne Lehrabschlussprifung

in den ersten beiden Jahren nach der Aus-

I8Nre o 13,04
Ill. Dachdeckerhelfer (= Steiger) — bei qualifi-

zierten Arbeiten am Dach verwendbare

Hilfsarbeiter.........coooveiiiii e 12,11
IV. Hilfsarbeiter.............ccooooiiiiiiiin, 11,04
Lehrlingsentschadigung

ab 1. Ma

2017

€

im 1. Lehrjahr ... 4,82
im 2. Lehrjahr ... 6,02
im 3. Lehrjahr ... 7,23
im 4. Lehrjahr ... 8,41
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Il. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmafBige
Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen Stunden-
lohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zulagen darf
aus Anlass einer kollektivvertraglichen Lohnerhéhung
nicht geschmalert werden. Ist die Differenz in Prozenten
vereinbart, so gilt dies sinngeman.

LOHNORDNUNG FUR KARNTEN

l. Kollektivvertragsliéhne

Stundenlohn
ab 1. Ma
2017

I. Facharbeiter mit abgelegter Lehrab-
schlussprifung und Facharbeiter ohne
Lehrabschlussprifung ab dem 3. Jahr Pra-

XIS 1ttt 12,70

Il. Facharbeiter ohne Lehrabschlussprifung
in den ersten beiden Jahren nach der Aus-

I8Nre .o 12,18

Ill. Dachdeckerhelfer (= Steiger) — bei qualifi-
zierten Arbeiten am Dach verwendbare

Hilfsarbeiter.........c.cocoiviiiiiiiiin, 11,08
IV. Hilfsarbeiter..........ccooviiiiiiiiiieen 10,28
Lehrlingsentschadigung

ab 1. Ma

2017

€

im 1. Lehrjahr ... 4,82
im 2. Lehrjahr ... 6,02
im 3. Lehrjahr ... 7,23
im 4. Lehrjahr ... 8,41



Zulagen
Far nachstehende Arbeiten gebuhren die Zulagen fur die
Zeit, wahrend welcher diese Tatigkeit ausgelbt wird.
a) Gefahrenzulagen:
Fahrstuhlarbeiten an Kirchtirmen und Arbeiten

an Tdrmen mit und ohne Gerlst.................... 40%
Schneearbeiten (Rinnen auseisen, Lawinen ab-
schaufeln) ......oooiiiii 15%

b) Schmutzzulagen:

Schwarzarbeiten (Teer, Holzzement, Bitumen

und gekochte Masse sowie Dachpappearbeiten

im Allgemeinen) .........ccooevuiiiiiiiiineieeeeeen 10%
vom Facharbeiterlohn der Kategorie |.

Il. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsméBige
Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen Stunden-
lohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zulagen darf
aus Anlass einer kollektivvertraglichen Lohnerhdéhung
nicht geschmélert werden. Ist die Differenz in Prozenten
vereinbart, so gilt dies sinngemas.



LOHNORDNUNG FUR OBEROSTERREICH
l. Kollektivvertragsliéhne

Stundenlohn
ab 1. Ma
2017

I. Facharbeiter mit abgelegter Lehrab-
schlussprifung und Facharbeiter ohne
Lehrabschlussprifung ab dem 3. Jahr Pra-

XIS ettt 13,45

Il. Facharbeiter ohne Lehrabschlussprifung
in den ersten beiden Jahren nach der Aus-

I6Nre o 13,04

Ill. Dachdeckerhelfer (= Steiger) — bei qualifi-
zierten Arbeiten am Dach verwendbare

Hilfsarbeiter.........ccoooviiiiiiie 12,11
IV. Hilfsarbeiter.............cooooiiiiiiin, 11,04
Lehrlingsentschéadigung

ab 1. Ma

2017

€

im 1. Lehrjahr ... 4,82
im 2. Lehrjahr ... 6,02
im 3. Lehrjahr ... 7,23
im 4. Lehrjahr ..o 8,41

Erschwerniszulagen

Fir nachstehende Arbeiten gebiihren Zulagen auf den je-
weiligen Lohn-, Stunden- bzw. Akkordlohn, fiir die Zeit,
wahrend welcher diese Tatigkeit ausgelbt wird:



Fahrstuhlarbeiten, Arbeiten an Tarmen usw. ohne

festes Gerlst .......oviiiiii e 40%
Schneearbeiten (Rinnen auseisen, Lawinen ab-

schaufeln und dergleichen) ..............cc.coeee. 15%
VOrarbeiter ..o 10%

Schmutzzulagen
Schwarzarbeiten (Teer, Holzzement, Bitumen und
sonstige sogenannte gekochte Massen) ............. 10%

Werkzeugzulage

Arbeiter mit einem Ziegel- und Schieferdeckerhandwerk-
zeug erhalten pro Stunde 2,5 Prozent vom Dachdecker-
lohn. Zum Werkzeug gehéren: Schieferhammer, Hau-
briicke, Nageleisen, Nageltasche, Zange, Ziegelham-
mer, Spitzhammer, Kelle, Verstreichkelle, Pinsel.

Il. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsméBige
Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen Stunden-
lohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zulagen darf
aus Anlass einer kollektivvertraglichen Lohnerhéhung
nicht geschmélert werden. Ist die Differenz in Prozenten
vereinbart, so gilt dies sinngemas.



LOHNORDNUNG FUR TIROL
l. Kollektivvertragsliéhne

Stundenlohn
ab 1. Ma
2017

I. Facharbeiter mit abgelegter Lehrab-
schlussprifung und Facharbeiter ohne
Lehrabschlussprifung ab dem 3. Jahr Pra-

XIS ettt 13,45

Il. Facharbeiter ohne Lehrabschlussprifung
in den ersten beiden Jahren nach der Aus-

I6Nre o 13,04

Ill. Dachdeckerhelfer (= Steiger) — bei qualifi-
zierten Arbeiten am Dach verwendbare

Hilfsarbeiter.........ccoooviiiiiiie 12,11
IV. Hilfsarbeiter.............cooooiiiiiiin, 11,04
Lehrlingsentschéadigung

ab 1. Ma

2017

€

im 1. Lehrjahr ... 4,82
im 2. Lehrjahr ... 6,02
im 3. Lehrjahr ... 7,23
im 4. Lehrjahr ..o 8,41

Zulagen
1. Bei Teerarbeiten wird eine Schmutzzulage von 5 Pro-
zent des jeweiligen kollektivvertraglichen Stundenlohns
gewahrt.



2. Bei Turmarbeiten ohne festes Gerlst, Fahrstuhlarbei-
ten, 30 Prozent vom jeweiligen kollektivvertraglichen
Stundenlohn.

3. Bei Umdeckarbeiten — als solche werden bezeichnet:
Abtragen alter Dacher und Lattungen sowie Wiederein-
decken mit altem Material — eine Schmutzzulage von
10 Prozent auf den jeweiligen kollektivvertraglichen Stun-
denlohn.

Il. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsméBige
Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen Stunden-
lohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zulagen darf
aus Anlass einer kollektivvertraglichen Lohnerhéhung
nicht geschmélert werden. Ist die Differenz in Prozenten
vereinbart, so gilt dies sinngemas.
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LOHNORDNUNG FUR WIEN
l. Kollektivvertragsliéhne

Stundenlohn
ab 1. Ma
2017

I. Facharbeiter mit abgelegter Lehrab-
schlussprifung und Facharbeiter ohne
Lehrabschlussprifung ab dem 3. Jahr Pra-

XIS ettt 13,45

Il. Facharbeiter ohne Lehrabschlussprifung
in den ersten beiden Jahren nach der Aus-

I6Nre o 13,04

Ill. Dachdeckerhelfer (= Steiger) — bei qualifi-
zierten Arbeiten am Dach verwendbare

Hilfsarbeiter.........ccoooviiiiiiie 12,11
IV. Hilfsarbeiter.............cooooiiiiiiin, 11,04
Lehrlingsentschéadigung

ab 1. Ma

2017

€

im 1. Lehrjahr ... 4,82
im 2. Lehrjahr ... 6,02
im 3. Lehrjahr ... 7,23
im 4. Lehrjahr ..o 8,41

Partiefiihrer
Arbeitnehmer, die mit der Fihrung einer Arbeitspartie von
mehr als drei Arbeitnehmern betraut sind, erhalten fir
diese Zeit eine Zulage von 5 Prozent auf den jeweiligen
Stundenlohn.

11



Zulagen

1. Allen Arbeitnehmern geblhrt eine Schmutz-, Er-
schwernis- oder Gefahrenzulage in der Héhe von

ab 1. Mai
2017

............................................................. €1,47
fur die Zeit, in der Arbeiten durchgefiihrt werden, die

¢ in erheblichem Maf3 zwangslaufig eine Verschmutzung
des Arbeitnehmers und seiner Kleidung bewirken

* im Vergleich zu den allgemeinen Ublichen Arbeitsbe-
dingungen eine auBerordentliche Erschwernis darstel-
len

¢ infolge der schadlichen Einwirkungen von gesundheit-
lichen Stoffen oder Strahlen, von Hitze, Kélte oder Nas-
se, von Gasen, Dampfen, Sauren, Laugen, Staub oder
Erschitterungen oder infolge einer Sturz- oder anderen
Gefahr zwangslaufig eine Geféahrdung von Leben, Ge-
sundheit oder koérperlicher Sicherheit des Arbeitneh-
mers mit sich bringen.

Bei Zusammentreffen mehrerer Voraussetzungen wird
nur eine der Zulagen gewahrt.

2. Arbeitnehmer mit eigenem Ziegel- und Schieferhand-
werkzeug erhalten pro Stunde eine Vergitung in der Ho-
he von 2,5 Prozent des jeweiligen Stundenlohnes. Zum
Werkzeug gehéren: Schieferhammer, Haubriicke, Nagel-
eisen, Nageltasche, Zange, Ziegelhammer, Spitzham-
mer, Verstreichkelle, Aussto3eisen und Pinsel.

Wenn der Firmeninhaber oder der Meister das komplette
Werkzeug beistellt, entféllt die Zulage.
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Il. Die je nach Dienstvertrag bestehende betragsmafBige
Differenz zwischen dem kollektivvertraglichen Stunden-
lohn und dem tatsachlichen Lohn ohne Zulagen darf
aus Anlass einer kollektivvertraglichen Lohnerhéhung
nicht geschmalert werden. Ist die Differenz in Prozenten
vereinbart, so gilt dies sinngeman.

Artikel lll — Praktikanten

a) Pflichtpraktikanten, das sind Schiiler und Studenten,
die eine im Rahmen des Lehrplanes bzw. der Studienord-
nung vorgeschriebene oder Ubliche praktische Téatigkeit
verrichten, erhalten eine Entlohnung in Héhe der Lehr-
lingsentschédigung fir das 1. Lehrjahr.

b) Ferialarbeitnehmer, das sind solche, die nicht unter
lit a) fallen und in Zeiten von Schulferien vorlibergehend
beschaftigt werden, erhalten eine Entlohnung in Héhe
der Lehrlingsentschadigung fur das 2. Lehrjahr.

Artikel IV — Anderung des
Rahmenkollektivvertrages

Im § 6A Ziffer 4 lautet der zweite Satz wie folgt:

Das Taggeld betragt bei einer Arbeitszeit von mehr als
3 Stunden € 5,23 pro Arbeitstag.

Artikel V — Wirksamkeitsbeginn
und Geltungsdauer

Der Kollektivvertrag beginnt seine Wirksamkeit am 1. Mai
2017 bzw. 1. Mai 2018. Die Lohnsétze gelten bis 30. April
2018 bzw. 30. April 2019.
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Wien, am 16. Marz 2017

Fur die
Bundesinnung der Dachdecker, Glaser und Spengler

Othmar Berner Mag. Franz Stefan
Bundesinnungsmeister Huemer
Geschéftsfihrer
Fir den

Osterreichischen Gewerkschaftsbund
Gewerkschaft Bau-Holz

Abg.z.NR Mag. Herbert Aufner
Josef Muchitsch Bundesgeschéftsfihrer
Bundesvorsitzender

14






Herausgeber: Gewerkschaft Bau—Holz, 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1.
ZVR 576439352
Bundesinnung der Dachdecker, Glaser und Spengler, 1040 Wien,
Schaumburgergasse 20/6.
Medieninhaber und Hersteller: Verlag des Osterreichischen
Gewerkschaftsbundes Ges.m.b.H., 1020 Wien, Johann-Béhm-Platz 1.
Verlags- und Herstellungsort: Wien



	Beilage KV Dachdecker (2017)
	Artikel I Geltungsbereich
	Artikel II Lohnerhöhung
	Lohnanhang (Lohnordnung, Lohnsätze)
	Lohnordnung für Burgenland, Niederösterreich, Salzburg, Steiermark und Vorarlberg
	Lohnordnung für Kärnten
	Lohnordnung für Oberösterreich
	Lohnordnung für Tirol
	Lohnordnung für Wien


	Artikel III Praktikanten
	Artikel IV Änderung des Rahmenkollektivvertrages
	Artikel V Wirksamkeitsbeginn und Geltungsdauer


